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Rabatt .

Für die Redaktion verant
wortlich : d . Littmann .

für das Großherzogthum Oldenburg .

Locales und Correspondenzen.
Oldenburg , 26 . April .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben ge¬
ruht , an Stelle des in Folge seiner Beauftragung mit der
Verwaltung des Amtes Butjadingen ausscheidenden Amts¬
Affeffors Meyer den Regierungsrath Dr. Driver vom
1. Mai d. J . an zum Mitgliede der Großherzoglichen Com¬
mission für das Heimathwesen zu ernennen .

Dreizehnter Jahrgang .

Oldenburg , Sonntag , den 27. April .

Morisse aus Atens ) das feltene Feft ihrer Golbenen
Hochzeit . War auch seit langen Jahren die Gattin des
Jubilars viel von Krankheit geplagt , fo ftand fie doch ftets
ihrem Gatten, soweit ihre Kräfte ausreichten , treu und hülf¬
reich zur Seite , so daß Beide immer mit einander bis auf
den heutigen Tag ein einiges, zufriedenes und glüdliches
Leben geführt haben, getreu dem Wort : "Gesundheit, Friede
und Einigkeit das ist das größte Glück in der Chezeit. "
Wir gratuliren diesem hochbetagten Ehepaare zu seinem gol¬
denen Ehrentage am nächsten Mittwoch schon heute von

Seine Königliche Hoheit der Großherzog werden ganzem Herzen und wünschen demselben, daß ihm die Vor¬
fehung auch in der Zukunft stets zur Seite stehen und seinenbis weiter feine Audienzen ertheilen . Lebensabend ebenso zufrieden geftalten möge , wie bisher ,
folgende Worte noch für die Weiterreise ihm zurufend:

S

Militärisches . von Alten , Unteroffizier vom
Oldenburgischen Dragoner -Regiment Nr . 19 , zum Portepee¬
Fähnrich , Hartmann , Premier Lieutenant vom
Hannoverschen Feldartillerie - Regiment Nr . 26 , zum Haupt¬
mann und Batterie Chef , von Rotth , Sefonde Lieute

nant von demselben Regiment , zum Premier Lieutenant be =
fördert . von Dierice , Hauptmann und Batterie Chef
von demselben Regiment , als Major mit Pension und der
Regiments Uniform der Abschied bewilligt . von Lettow
Vorbeck , Oberst von der Armee , mit Pension und der
Uniform des Oldenburgischen Infanterie - Regiments Nr . 91
der Abschied bewilligt . von Linsingen , Setonde
Lieutenant von Oldenburgischen Infanterie -Regiment Nr . 91 ,
zum überzähligen Premier Lieutenant befördert .

Zum Singvereinsconcert . Eine Hamburger Kritik
schreibt über Fräulein Adele Ahmann aus Berlin, welche
in dem nächsten Singvereinsconcert (in welchem, wie in vo¬
riger Nummer bereits mitgetheilt , das weltliche Oratorium
" Sigurd " von Arnold Krug zur Aufführung gelangt ) die
große Altpartie übernommen hat , gelegentlich einer neulichen
Aufführung des Sigurd " in Altona : " Unter den Soliften
ragte , was schönen Klang der Stimme und edlen , stets in
fünstlerischen Grenzen sich bewegenden Vortrag anbetrifft,
Fräulein Adele Aßmann aus Berlin hervor ." Also auch
nach dieser Seite hin dürfen wir im nächsten Singvereins¬
Concert den besten Leiftungen und somit am 6. und 7. Mai
hochgen ßreichen Abenden entgegensehen .

"

Zum Kaiserbesuch . Unserm Bericht über den kurzen
Aufenthalt des Raisers in unserer Stadt am vorigen Mitt
woch set noch nachgefügt, daß während des Dejeuners, das
der Kaiser im Kreise der Großherzoglichen Familie im
Schlosse einnahm , das Musikcorps des Oldenburgischen In¬
fanterie Regiments Nr. 91 unter Herrn Hüttners Lei
tung von 10 Uhr 15 Minuten an bis 11 Uhr 45 min .,
also volle anderthals Stunden , dort concertirte . Das Pro¬
gramm zu diesem Concert war ein außerordentlich gut und
forgfältig gewähltes. Erwähnt fet daraus nur : Marsch aus
"Tannhäuſer", Finale aus Lohengrin", Wotans Abschied
und Feuerzauber aus der Walküre " , Halleluja aus Hän¬

Pdels Messias", zwei Lieder vom Grafen Philipp zu Euleu¬
burg , mehrere Militairmärsche u . s. w . Als das Musikcorps
den Koburger Josiasmarsch intonirte , erschien Feldmarschall
Graf von Moltke mit Ihrer Königlichen Hoheit der Frau
Großherzogin am Fensterund verfolgte die Wiedergabe dieses
Musitücks mit sichtlichem Interesse. Der Leiter des Musik¬
corps, Herr Musikdir . H. Hüttner , dirigirte das Concertmit dem silbernen Lattstock, welchen derselbe im vorigen
Jahre von Seiner Majestät dem Kaiser als Auszeichnung
zum Geschenk erhalten hat .

Silberne Hochzeit . Unser geschätzter Mitbürger
der Herr Baurath Köppen und Frau fejerten am gestrigen
Tage , den 25 . April , das schöne Fest ihrer Silber¬
Hochzeit . Aus diesem Anlaß wurde dem Jubel Baare
am geftrigen Morgen eine solenne Morgenmufit , ausgefuhrt
im Auftrage von Freunden des Herrn Jubilars durch die
Hüttnersche Kapelle, darpebracht. Indem wir nicht verfehlen,
dem Jubel -Hochzeitspaare hiermit noch nachträglich zu diesem
schönen Fest bestens zu gratuliren, wünschen wir demselben
zugleich zu der weiteren Reise auf neue fünfundzwanzig
Jahre zum steilen Gold -Altare viel Glück .

Goldene Hochzeit . Am nächsten Mittwoch , den
30. April, feiern unser verehrter Mitbürger und langjähriger
Torfplatz Aufseher W. Feldmeyer und Frau (geb.

Schaut die Güte Gottes an ,
Die Euch hat so wohl gethan ,
Gott , er fegne Euch aufs Neue ,
Er , der Gott der Lieb und Treue .

爾

Die Einführung des zum Oberbürgermeister un
serer Haupt - und Residenzstadt Oldenburg gewählten und
oberlich bestätigten Herrn Dr . Noggemann in fein neues
Amt hat am vorigen Mittwoch, Abends 6 Uhr im Sizungs .
faale des Rathhauses stattgefunden . Beauftragt zu dieser
Amtseinführung war von der Staatsregierung der Herr
Geh. Oberreglerungsrath Muzenbecher , welcher die
Feierlichkeit mit einer Ansprache eröffnete und dann den
neuen Oberbürgermeister in der vorgeschriebenen Weise ver¬
eidigte. Wir wiederholen, daß unserer Stadt zu dieser Wahl
Glück zu wünschen ist und hoffen, daß der neue Oberbürger¬
meister Ordnung in die städtischen Verwaltungsverhältnisse
bringen wird .

Auszeichnung . Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog verlieh dem Fräulein Marie Bartany vom
Lessingtheater in Berlin aus Anlaß ihres hiesigen Gastspiels
am 18. , 19. und 20. d. Mis . die goldene Medaille für
Kunst und Wissenschaft . Wir gratuliren der geschäßten
Künstlerin , die hoffentlich bald wieder einmal nach hier
zurückkehrt , zu dieser Auszeichnung .

Gewerbebank . Die Mitglieder der Oldenburger
Gewerbebant , eingetragene Genossenschaft in Liquidation ,
find auf den 30. d. Mts . nach Oppermanns Hotel zu einer
außerordentlichen Generalversammlungberufen, um in Be¬
treff eines vom früheren Vorstande und Aufsichtsrath ge
machten neuen Vergleichsvorschlags , der dahin geht, etwa
ein Drittel des der Bank durch die Kleine ' schen Wechsel
fälschungen zugefügten Verlustes zu erseßen, Beschluß zu
faffen . Ferner will auch Frau Klein den Betrag von
5 bis 6000 Mart hergeben . So weit wir hören, find so
wohl der jeßige Aufsichtsrath, ſowie viele Genossen bereit,
dieſen Vorschlag zu genehmigen und auf einen Prozeß zu

Es wäre zu wünschen , wenn auf diese Weiseverzichten .
die unerquickliche Angelegenheit nunmehr aus der Welt ge.
schafft würde .

Das sechste und legte dieswinterliche Sinfonie -Ge :
sellschafts -Concert der Hüttner ' schen Kapelle findetam nächsten Mittwoch, den 30. April, in der Union statt.
Zur Aufführung gelangt in demselben u. a. zum ersten Male
eine neue Sinfonie in D-moll von H. üttner , deren
Aufführung von Intereſſe ſein dürfte. Hüttner hat vonseinem Compofitions Talent schon manche gute Probe ge
geben, so daß man auch hier bei dieser Sinfonie eine nicht
gewöhnliche Arbeit wird erwarten können. Auf alle Fälle
sehen wir diesem Concert mit Spannung entgegen.

Mit der Angelegenheit wegen Erbauung eines Schlacht
hauses gedenkt der Stadtrath fich noch vor Ablauf dieses
Monats zu beschäftigen. Wir möchten aber vorher doch noch
den Rath geben, diese Angelegenheit jest nicht über' s Knie
brechen zu wollen, sondern die Plaßfrage mehrmals in
Erwägung ziehen zu wollen. Soviel ist gewiß, daß der in
Aussicht genommene Plaz durchaus ungeeignet ist und ein
Schlachthaus , wie erfahrene Schlachtermeister selbst be
haupten , nur in der Gegend nach Donnerschwee hinaus
erbaut werden follte , und Pläße find dort gewiß vorhanden .
Also keine Uebereilung in diefer wichtigen Sache.

1890 .

Dem Vernehmen nach hat der frühere Oberbürger¬
meister die ihm zudiktirte 3jährige Gefängnißftrafe in der

Strafanstalt zu Vechta abzubüßen und ist derfelbe bereits
am Mittwoch nach dort übergeführt worden . Der Abschied
von Frau und Tochter, welche den Verurtheilten , der, neben¬
bet bemerkt, förperlich recht leidend sein soll, nach dort be=
gleiteten, soll berzzerreißend gewesen sein.

Das diesjährige Volksfest zum Besten der Allge =
meinen Rrantenfasse " findet am 1. und 2 . Juni d . J . auf
dem Schüßenhof zum Ziegelhofe statt , worauf wir vorläufig
hierdurch aufmerksam gemacht haben wollen .

Großherzogliche Hofkapelle.
Freitag , den 25 . April :

Achtes Abonnements : Coneert .

Deflamation : Fräulein Kuhlmann .
Die Zeit ist da " , in der man unluftig in den Concert

faal geht , weil das beginnende Concert in der wiedererwachten
Natur Herz und Sinne mächtiger an fich zieht , als das
holdefte Spiel der Töne . So läßt es sich auch erklären ,
daß der Besuch des geftrigen vielversprechenden Concerts ,
des achten und legten dieswinterlichen Abonnements Concerts
der Großherzoglichen Hoffapelle , nicht ein zahlreicherer war .

Abweichend von der bisherigen Praxis eröffnete im
geftrigen Concert die Symphonie den Reigen , den ersten
Theil des Abends umfassend. Zur Aufführung gelangte

lozarts Symphonie Es - dur Nr . 3, welche , man weiß nicht
von wem , den Beinamen Schwanengefang " erhalten hat .
Jedenfalls haben wir es hier mit einer wahrhaft töftlichen
Londichtung zu thun. Von üppigstem Wohllaut erfüllt,
herrscht in derselben nur Freude und Frohsinn , und wenn
wir sie als Ausdruck von Mozarts persönlicher Stimmung
betrachen dürfen , so war die Zeit , wo er dieselbe schrieb,
gewiß eine recht glückliche. Dabet ist das prachtvolle Wert
durchweg so populär geschrieben, der Periodenbau in allen
vier Säßen so turz und klar gehalten und somit fur den
Laien ohne besondere Mühe verständlich und in Betreff der

rer Hochgenuß ist , ein derartiges Tongemälde entgegenneh
Verarbeitung der Themen leicht verfolgbar , daß es ein wahs

Concertmeister Manns Leitung eine sehr rühmenswerthe
men zu können . Die Aufführung desselben war unter Hof¬

und erntete daher auch einhelligsten Applaus.

Gehör: "Von der Wiege bis zum Grabe. " Ein Cyclus
Im zweiten Theil gelangte hier zum ersten Male zu

von 16 Phantasteftüden für Orchester mit verbindendem Textvon Carl Reinede.
Es kann nicht Wunder nehmen , daß man der Aufführung dieses Werks mit Spannung entgegenfab , da bekannt¬lich Reinede als Componist schon viel ausgezeichnetes geleistet hat. Man hatte sich nicht getäuscht , denn es muß

ohne Weiteres zugegeben werden , daß allen diesen 16 mehr
oder weniger ausgedehnten Musikstücken und somit dem gan =
zen Cyclus nicht nur eine äußerst noble Haltung eigen ist ,
sondern daß auch die Orchestrirung ganz vorzüglich klingt ,und daß ferner alle 16 Nummern durchweg von Feinheit,
Anmuth des Empfindens und unbeschreiblich schönem Wohl¬Anmuth des Empfindens und unbeschreiblich schönem Wohl¬

tönnte man vielleicht sagen, daß eine Aufführung der ganzen
laut beherrscht werden . Wenn etwas auszusehen wäre , so

Reihe ziemlich lange dauert und infolgedessen etwas ermit¬
dend wirkt, so daß eine Reihe von vielleicht sechs bis acht
Aufführung hinreichend und somit geeigneter sein dürfte.
zu einander in Gegensaz stehenden Stüden für ein öffentliche

Wir haben das nicht gefunden , vielmehr haben wir sämmt
liche Nummern mit ungeschwächtem Interesse und gleicher
Frische entgegengenommen und müssen eingestehen , daß wir
am Schluß tier ergriffen gewefen sind und einzelne Num
mern uns förmlich erschüttert haben . Damit ergiebt sich,
daß das Werk zweifellos von großer Wirkung ist. Die Auf¬
nahme, welche dasselbe im gestrigen Concert fand , tann als
eine sehr erfolgreiche bezeichnet werden. Als besonders schön
flingende und ganz vortrefflich gestimmte Stüde möchten
wir von den 16 Numnern bezeichnen : 1. Rindesträume " ,
2. Spiel und Tanz " , 5. In der Kirche , 7. „ Schöne
Maiennacht , wo die Liebe wacht " , 9. " Des Hauses Weihe " ,
vielleicht auch Nr . 16. Ad astra " , mit dem Choral , ,Wenn
ich einmal soll scheiden " . Die Wiedergabe der sämmtlichen

(Berfolg fiehe lente Seite .)

Hierzu als Sonntags -Beilage , ,Neue Gartenlaube “ Nr . 17 .



Die Gehaltsaufbefferungen für mittlere und
untere Beamte .

und untere Beamte vorgeschlagen .

"

Der zweite Teil der Denkschrift , welche von derwelches den letzten Kronrat beschäftigte , geschrieben : „Diese
Frage ist jetzt beinahe so gut wie entschieden ; das Denkmal sozialdemokratischen Partei aus Anlaß des zehnjäh¬

In dem nun dem Abgeordnetenhause zugegangenen Nach- wird, wenn der Reichstag zu diesem Vorschlag der Regie- rigen Bestehens des Sozialistengefeges herausgegeben wurde,

trag zum Staatshaushaltsetat für 1890/91 hat die Staats- rung feine Zustimmung giebt, was wohl als sicher angenom- wird fest angekündigt . Der erste Teil sollte mehr ein ge¬

regierung dem Lan tage Gehaltsverbefferungen für mittlere men werden darf, auf der Schloßfreiheitseinen Platz finden , drängter Abriß der Geschichte der deutschen Sozialdemocratie
nachdem die vom Lotterie -Comité angekauften Häuser ge- sein . Der zweite Teil stellt eine Geschichte der Ausführung
fallen sein werden . Es heißt allgemein , daß der Bildhauer und Wirkung des Sozialistengesetes " dar . Ueber den that¬

Bon den mittleren Beamten sind bei dieser Besoldungs - Reinhold Begas mit der Anfertigung eines neuen Entwurfs , sächlichen Inhalt des zweiten Telles der Dentschrift find
erhöhung bedacht: die Oberförster mit durchschnittlich te und wenn dieser den Beifall der zur Annahme berufenen wir in der Lage , folgendes mitteilen zu können : Es finden
600 Mt . , die Verw . -Revierförster mit je 100 Mt . , die sich in dem Bande zunächst „ Städtebilder " , und zwar aus
Hauptzoll- und Hauptsteueramtskontroleure mit je 200 Mt. , Faktoren findet, mit der Ausführung betraut werden soll.

Daß Fürst Bismard in Friedrichsruh ein Gefan - Baden -Baden , Brandenburg , Braunschweig , Bremen , Chemnitz ,
die oberen Werksbeamten bei der Bergwerks - 2c. Verwaltung
mit je 200 mil., bei der Eisenbahnverwaltungdie Bokomo- gener ist und im Sachsenwald etwa unter denselben Um- Cottbus, Crimmitschau , Danzig, Dresden, Durlach, Forst

tivführer und Maschinisten , 300 Kanzlisten und Zeichner, ständen spazieren geht, wie einst Maria Stuart im Park . d. Lausik , Frankfurt a. M. , Fürth , Gotha, Halberstadt,
von Fotheringhay , war bisher unbekannt ; der Berliner Kor- Hamburg , Altona , Hannover , Hohenstein , Königsberg , Leip¬

die Betriebssekretäre , die Stationsvorsteher I. Klasse , Schiffs =

Kapitäne I. Klaffe, die Stationseinnehmer, Gütererpedienten respondent der „Moskauer 3tg." Klärt seine" Welt darüber zig, Ludwigshafen a. Rh., Magdeburg, Meerane, München ,

und Güterkassierer , die Wertmeister sowie 340 Bahnmeister , auf. Ihm zufolge steht der Fürst in Friedrichsruh unter Nürnberg, Pforzheim, Plauen i. V. , Spremberg, Zeiß. Es

die Stationsaufseher und Stationsassistenten, sowie die strengfter polizeilicher Aufsicht. Der Korrespondent schreibt: folgen dann biographische Notizen nach Amerika Ausgewan¬
Ste werden es nicht glauben , eben so wenig wie ich es glauben derter . In dem Abschnitt : „ Die Opfer bes kleinen Bela¬

Schiffstapieäne 11. Klaffe ; bei der Bauverwaltung die Bau- wollte, als ich zum ersten Mal über diese Thatsache hörte. Mich gerungszustandes " findet sich eine Liste der Ausgewiesenen
Inspektoren mit durchschnittlich je 600 Mr. , die Maschiniſten überraschte aber schon der Umstand, daß ich, als ich den Vauxhall aus Berlin , Hamburg , Leipzig, Frankfurt a . M. , Altona ,
und Schiffsführer mit je 100 mt , die See -Oberloisen mit verließ und den Wegs längs dem Park in Friedrichsruh einschlug, Stettin und Spremberg . Dann folgt ein Verzeichnis der
durchschnittlich je 250 Mt. , die Gerichtsvollzieher, die Ge- von einem Mann, der das Aussehen eines verabschiedeten Militärs verbotenen Druckschriften und Veretne , und zwar Gewerk¬
fängnißinspektoren mit je 300 M . ; bei der landwirtſchaft - hatte, freilich nach einem höflichen Gruß, mit der Frage angeredet schaften und berufliche Verbände , Krankenunterstützungsver¬
lichen Verwaltung die Meliorations - Bauinspektoren mit durch wurde , ob mich vielleicht geschäftlicheAngelegenheiten nach Friedrichs¬

schnittlich je 300 Mt. , 1 Bauinspektor mit 600 Mt. , im ruh führten. Als ich ihm antwortete, daß ich ein simpler Jour - eine, politische und Arbeitervereine . Den Schluß bildet eine

Kultusministeriumdie Bauinspektoren mit je 600 Mt. , zweite nalist und noch dazu Russe fet, lüftete mein Unbekannter den Hut Aufzählung der unter der Herrschaft des Sozialistengesetzes
und entfernte sich, ohne ein Wort zu sagen . Solche Fragen sind verhängten Fretheitsstrafen .

Lehrer der Präparanden -Anstalten mit je 600 mt , Silfs früher nie gestellt worden , bald wurde ich indessen hterüber auf- - In dem Bestreben der Sozialdemokratie , die Ge¬
lehrer an Seminaren in den Provinzen mit je 300 Mr. und geklärt . Wie fich ermeiſt, iſt aus Berlin nach Friedrichsruh ein noffen so feft als möglich an einanderzuketten und sie gegen
Elementar - und technische Lehrer an den höheren Unterrichts- Wachtmeister nebst zwel Gehilfen abkommandtert worden , die die die außerhalb der Partet stehenden nach Kräften abzuschließen,
Anstalten in den Provinzen mit je 150 Mt . strengenBefehle erhalten haben , den Fürsten Bismarck keine Wei- wirken Fach-Vereine, Gesang-Vereine, Kegel-Vereine, Nauch¬

Von den unteren Beamten haben an den Verbesserungen nute allein zu lassen und ihm überall , wo er geht , zu folgen , nur

u. a. Antheil : von der Eisenbahnverwaltung : die Tele - das Betreten des Palals selbst ist ihnen verboten. Fürst Bismarck, Klubs , Lese -Klubs mit der sozialdemokratischen Presse zu¬

graphisten und Lademeister mit je 166 Mr. , die Rangier - der es stets geliebt hat, seine Spaziergänge allein zu machen, der sammen . Nunmehr ist für Berlin ein Unternehmen geplant ,

und Wagenmeister mit je über 170 Mt. , Zugführer und sogar auf die Begleitung seines Sohnes verzichtet, kann jest ohne welches den angegebenen 3wed in hohem Maße zu fördern
diesen Wachtmeister keinen Schritt thun . Mir schmerzt das Herz , geeignet ist . Es wird ein Wegweiser für die Parteigenoffen

Steuerlente , sowie Packmeister mit je über 120 Mt . , die wenn ich den Fürsten in dieser Gesellschaft sehe. Er sieht übrigens von Berlin und Umgegend herausgegeben , der in 200 000
Billet drucker , Magazinauffeher , Brüdengeldeinnehmer , Wei - sehr gut aus und beantwortete meinen Gruß mit derselben Siebens - Exemplaren unter den Arbeitern unentgeltlich verteilt werden
chensteller I . Klasse , Kassendiener , Lokomotivheizer , Ma - würdigkeit wie früher . foll . In diesem Wegweiser werden nach der „ K. 3 . " alle
schinenwärter , Trajektheizer und Bureaudiener mit durch - Der Fürst steht um 10 Uhr morgens auf und frühstückt auf

schnittlich nahezu 100 Mt. , die Portters , Billetschaffner, der Terrasse. Das Frühstück ist sehr einfach, frische Eter und Fach - Vereine , Gewerkschafts- Vereine, Zentralfrankenkassen ,

Weichensteller, Krahnmeister , Brückenwärter , Schaffner , Ma- Thee. Nach dem Spaziergang (mit dem Wachtmeister ) frühstückt Adressen von Zahlstellen , Arbeitsnachweise u . f . w. angegeben ;

trofen und Bremser mit durchschnittlichje etwas über 100 mt . , die Familie desFürsten gewöhnlich gegen 1 Uhr. Hierauf arbeitet ein Anzeigen-Anhang wird eingerichtet ; kurzum, der Weg¬
trofen und Bremser mit durchschnittlichje etwas über 100 Mt. , der Fürst und geht dann um 3 Uhr wieder spazieren (mit dem weiser wird für die Sozialdemokratte ein ganz eigenartigesdie Bahn - und Krahnwärter , sowie Nachtwächter mit durch Wachtmeister). im 6 Uhr nachmittags wird diniert und Punkt Bademecum setn .
schnittlich nahezu 100 Mt . ; von der Bauverwaltung : die 10 Uhr begtebt sich alles (auch der Wachtmeister ?!) zur Ruhe. Das
Maschinen - und Baggermeister mit durchschnittlich je über Beben wäre ein vollkommen ruhiges , ohne den Wachtmeister, dessen Oesterreich -Ungarn . Im österreichischen Abgeordneten¬

150 Mt. , die Kanalaufseher I . Klasse, die Hafenbauaufseher , Anblick allein schon in der Seele des Fürsten eine Bitterkeit her- hause sprach bei der fortgesetten Budgetdebatte der Jung¬
die Strom , Kribb - und Buhnenmeister , die Wehr - und vorrufen muß , ble kein Titel " und fein Porträt vertreiben fann . " tscheche Basaty gegen das Bündnis mit Deutschland

Schleusenmeister mit durchschnittlich je über 230 Mt .; bel - Das Mahnwort des Kaisers an seine Offiziere scheint unter der Behauptung des Zunehmens des Militarismus (?)

Der Verwaltung des Innern : die Wachtmeister der nun auch in Studentenkreisen Beherzigung zu finden . Wie zwischen Deutschland und Frankreich .

Schußmannschaft in Berlin und Charlottenburg mit je die „ Kr . 3tg ." schreibt , ist vom Centralcomité für den Vers Belgien . Ueber die Frage , welche Lösung die Kongo¬

225 Mr. , die Oberaufseher und Wertmeister bet den Straf - band alter Corpsstudenten folgender Antrag gestellt Angelegenheit nach dem Scheitern der Kongo -Anleihe
anstaltenmit nahezu je 125 Mt , die Schußmänner in Berlin worden : „ Es möge beschlossen werden , in Erwägung , daß unter belgischer Staatsgewähr finden würde , wird den

und Charlottenburg je 100 mt , die Gendarmen mit je die gegenwärtigen Ausgaben sich derartig gesteigert haben , Münch . Neuest . Nachr ." aus Brüssel geschrieben : Die Ent¬
etwa 175 Mr . , die Schußmänner in den Provinzen mit je daß in vielen Corps nur reiche Studenten Aufnahme finden scheidung darüber muß schon in den nächsten Monaten fallen .

170 Mt . , die Kreisboten und Oberamtsdiener mit je tönnen , wenn sie ihre Eltern nicht mit Sorgen oder sich mit König Leopold II . ist am Ende seiner Mittel angelangt .
270 Mt . , die Strafanstalts -Aufseher mit je 150 Mt ; bet Schulden belasten wollen , hierdurch aber den Corps viele Sein von König Leopold I. ererbtes Privatvermögen im Be¬

der Verwaltung des Ministeriums für Handel und brauchbare und tüchtige Kräfte entzogen werden , das Central - trage von 15 millionen Francs ist schon zur Zeit verschlungen
Gewerbe : die Seelotsen mit je etwas über 100 Mt . ; bei comité zu beauftragen , bei dem nächsten Kösener Kongreß worden , als noch die Association internationale africaine "

der Forstverwaltung : die Förster mit je 200 Mt. , die die Wünsche des Verbandes dahin auszusprechen , daß in den die Erforschung des Kongogebietes betrieb . Seither hat der
Waldwärter mit je nahezu 60 r. ; bei der Berwaltung attiven Korps , unbeschadet der notwendigen und angemessenen König seine Civilliste , welche nur dreieinehalbe Millionen
der diretten Steuern : die Vollziehungsbeamten bet den Repräsentation , jeder nicht erforderliche Aufwand vermieden jährlich beträgt , außer mit einem jährlichen Zuschuß von
Krets - und Steuerfassen mit je 150 Mt . ; bet der Verwal - und namentlich die S. C. -Ausgaben auf das notwendigste fast zwei Millionen auch noch mit einer erheblichen Schulden¬
tung der indirekten Steuern : die Grenz - und Steuer - Maß beschränkt werden . " last belastet , wofür die Zinsen aufzubringen sind . Wettere
aufseher mit je 25 Mt . , die Schiffer auf Wacht - und Kreu - Wie das Berl . Frdbl . " einer vom Berg - und Hütten Opfer fann König Leopold II . nicht bringen und will Belgien
zerschiffen mit je 195 Mt. , die Amtsdiener , Gewichtsfeber , männischen Berein für den Aachener Bezirk aufgestellten sich der Sache nicht annehmen , so wird wohl der König ,
Bootsführer 2c. mit je 160 Mt. , die Matrosen und Heizer Statistit entnimmt , ist , nachdem sich lange Zeit hindurch die wenn auch gebrochenen Herzens , feinen afrikanischen Staat
auf Wacht - und Kreuzerschiffen mit je 160 Mt. , bet der deutsche Silberproduktion von Jahr zu Jahr gehoben verkaufen müssen . Man sagt , daß in diesem Fall drei Käufer
landwirtschaftlichen Berwaltung die Fischmeister mit hat , zum erstenmal für 1889 gegenüber 1888 einen Rück- in Betracht kommen . Frankreich , welchem ein Vorkaufsrecht
je 200 mt , die Boten bei den Generalfommissionen mit je gang zu verzeichnen . Im Jahre 1886 betrug die deutsche zusteht , England und Deutschland . Wir glauben , daß Belgten
170 Mt . , die Deichbögte mit je etwas über 160 Mt . ; bet Silbererzeugung noch unter 300 000 Kilogramm , 1887 be- fich schließlich zur Erwerbung des Kongostaates entschließen
Der Justizverwaltung : die Kastellane , Gerichtsdiener und reits über 325 000 Kilogramm , 1888 fogar 355 706 Stilo wird , weil es sich hierbei nicht bloß um einen Akt der Ge¬
Gefangenaufseher bet den Landgerichten und Amtsgerichten gramm ; im Jahre 1889 dagegen hat sie nur die Zahl von fälligkeit für den allgemein verehrten Herrscher , sondern auch
und Gefangenaufseher besondern Gefängnissen mit durch- 341 359 Kilogramm erreicht . Diese Abnahme wird auf den um die Wahrung der zahlreichen belgischen Interessen und
schnittlich je etwa 195 Mt . , die Aufseherinnen mit durch - Umstand zurückgeführt , daß infolge des starken Wettbewerbs Kapitalien handelt , die bereits beim Kongounternehmen be =
schnittlich fe etwas über 100 mt . ; beim Kultusministerium : auf dem Silbermarkte größere Bartien überseeischer Erze , teiligt sind .
die Bedelle , Hilfspedelle , sowie Haus - und Kassendiener an die früher ausschließlich in Deutschland verhüttet wurden , in Frankreich . Es sind erneute Unterhandlungen einge¬
den Universitäten mit je etwas über 170 Mt . die Hände ausländischer Schmelzer übergegangen sind und lettet zwischen Crispi und Billot zur Herbeiführung eines

dementsprechend die Zufuhren im letzten Jahre abgenommen han dels politischen Einverständnisses mit Italien .
haben . Auch nimmt die Verhüttung von Silbererzen in

überseeischen Ländern , welche früher ihre Erzeugnisse haupt¬
sächlich nach Europa ausführten , von Jahr zu Jahr zu .

Politiste Rundschau .
Deutsches Reich . Der „ Münchener Allgem . Zeitung "

wird über das Nationalbentmal für Kaiser Wilhelm ,

II . 90. 7a. Feuilleton .

Ein Verbrecher .

(Fortsetzung .)

, ,Um welche Zeit ?" forschte der Richter weiter .
, ,Es war gegen Abend ."

Um welche Stunde ? "

Die Stunde weiß ich nicht genau mehr . "
, ,Wo habt Ihr das Geld gefunden ?"
Der Waldhüter zögerte einen Augenblick mit der Ant¬

wort , bis der Richter die Frage wiederholte . Dann sprach
er : Im Walde . "

, ,Lagen die Scheine nicht in einer Brieftasche ? "
„ Nein . "

" Worin denn ? "

" Sie waren nur in ein Stück Papier gewickelt ."
Wo ist dasselbe ? "

Ich habe es fortgeworfen , als ich die Scheine nahm ."
Wie fandet Ihr das Papier ? Es mußte ja ziemlich

dunkel sein gegen Abend . "
, ,Es war noch hell genug auf dem Felde , um es zu

feben . "

So habt Ihr das Papier mit den Scheinen auf dem
Felde gefunden ? "

„ Ja wohl ."

hr sagtet aber soeben , daß es im Walde gewesen wäre ."
Der Waldhüter wurde immer verlegener . Dann

habe ich mich versprochen , es war auf dem Felde ," sprach
er ; aufs neue mit der Hand über die Stirn fahrend .

Wo war das ? "

Auf dem Wege zum Walde ."

Weshalb seid Ihr diesen Morgen der Aufforderung
des Schulzen , ihn in den Wald zu begleiten nicht nach¬
gekommen ?" fragte der Richter , plötzlich auf einen andern
Gegenstand überspringend .

Ich war unwohl . "
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Der Minister des Innern , Constans , hat bestimmt ,
daß jeder in Frankreich geborene Fremde , der bet
seiner eintretenden Volljährigkeit seine Eigenschaft eines Nicht¬

Nein ! " wiederholte der Waldhüter .

, , Steht auf !" befahl der Richter kurz .
Der Waldhüter zögerte .

„ Steht auf !"
Langsam erhob sich der Mann . Es schien ihm schwer

" Ihr seid aber doch bis heute Morgen drei Uhr in zu werden , er schwankte .
der Schenke gewesen ."

" Ja . "

, ,und heute früh seid Ihr in Eurem Garten gewesen ."
Der Gefragte bestätigte dies gleichfalls .
, ,Weshalb hattet Ihr da den Kopf noch nicht verbunden ?"
Mit starren Augen blickte der Waldhüter den Richter

an . Es erschreckte ihn , daß dieser von allem wußte . Noch¬
mals wiederholte dieser die Frage .

" Meine Kopfschmerzen waren noch nicht so schlimm
als später ."

Seine Frau drängte sich in diesem Augenblick mit
lautem Weinen in die Kammer . Der Waldhüter sank auf
das Bett zurück . Die Frau wollte auf ihren Mann zu¬
eilen . Der Aktuar hielt sie zurück .

, ,Was hast Du gemacht ? " rief sie laut weinend . , , Du
hast uns alle unglücklich gemacht !"

Der Waldhüter erwiderte nichts . Langsam erhob er
fich und kleidete sich an .

Während dem durchsuchte der Richter , von dem Aktuar

unterstüßt , sorgfältig Kammer und Stube . Sie fanden
Wußtet Ihr , weshalb Ihr mit dem Schulzen in den nichts Verdächtiges weiter .

Wald gehen solltet ? "
„ Ich hörte es ."

, ,Was hörtet Ihr ?"
, ,Daß dort ein Toter aufgefunden sei . "
, ,Ein Toter ?"

" Ja wohl . "

Kennt Ihr das Beil ?" fragte der Stichter plößlich ,
indem er ihm das Beil vorhielt , welches bis dahin der
Aktuar unter dem Rock verborgen getragen hatte .

Der Waldhüter erbleichte . Erschreckt bog er sich zu¬
rück , als er das Blut an dem blanken Eisen erblickte .

, ,Kennt Ihr dies Beil ? " wiederholte der Richter kalt .
„ Nein !" stammelte der Gefragte .

" Folgt uns , " sprach dann der erstere und schritt aus
dem Hause der Schenke zu .

Von dem Aktuar und dem Schulzen in die Mitte ge¬
nommen folgte der Bestürzte nur langsam . Er stolperte
mehrere Male ; die Knie schienen ihm einzubrechen .

In der Schenke angekommen ließ der Richter ihn so¬
fort in die Kammer treten ; in der der Ermordete lag .
Der Waldhüter wich entsetzt zurück .

Kennt Ihr diesen Erschlagenen ? " fragte der Richter .
, ,Nein , nein !" stammelte der Gefragte halb verwirrt .
" Ihr wißt nicht , wer ihn ermordet ?"

„ Nein !"

,,Sorgt für einige sichere Männer , welche den Wald¬
,,Wirklich nicht ?" Des Richters Augen suchten bis in hüter nach der Stadt bringen ," wandte der Richter sich

sein Innerstes zu bringen . jezt an den Schulzen .



franzosen geltend macht , um sich dem französischen Militär - , dieselbe in Widerspruch mit den Thatsachen . Eben erst hat die

dienst zu entstehen , sich später nicht mehr als Franzose französische Nation einige milliarden Francs in russischen Werten
naturalisteren lassen kann . angelegt . Ist es nun möglich , anzunehmen , daß die Franzosen so

us # ah and fern .

Das Siebengebirge vor der Entwaldung zu schüßen und

Nach einer Meldung des „Temps " aus Kotonu fand einfältig sein werden, sich dem Verlust so großer Kapitalien aus- die Anlage von Steinbrüchen zu verhindern , hat die König¬

dieser Tage ein zweistündiger Kampfder französischenTruppen zusehen, indem fle an polttischen Vorgängen teilnehmen , deren liche Regierung zu Köln in jüngster Zeitmehrere bedeutende
Wirkung sein könnte, daß mit der Sicherheit Rußlands auch dessen Grunderwerbungen gemacht . Jm verflossenen Jahre taufte

gegen Dahomeysche Streitkräfte statt , vor denen sich die strebit erschüttert würde ? Aus alledem ergiebt sich, daß die ge- fte am Drachenfels an der Rheinseite eine Waldfläche von
Franzosen nach Porto -Novo zurückzogen . Die Dahomeyer äußerten Befürchtungen keine Berechtigung befizen und eine Neu- 13 Morgen an , und in diesen Tagen hat sie der Bonner
folgten ihnen, kehrten aber schließlich in ihre ursprünglichen gruppierung der Mächte, durch welche das polttische Gleichgewicht Beitung " zufolge an der Südsette des Drachenfelsen eineStellungen zurüd . Die Berluste derselben waren beträchtlich; in unserm Weliteil verschoben werden könnte, die Wahrscheinlichkeit Fläche von 17 Morgen fäuflich erworben.
auf französischer Seite wurden etwa 50 Mann leicht ver - nicht für sich hat .

wundet .

- Die Abfaffung des Berichts und des Gelbbuchs über
die Berliner Konferenz ist Jules Simon übertragen .
Das Einverständnis mit Delahaye wird wieder schwierig .

Arbeiter -Bewegungen .

auch die hiesigen Bädergesellen zu beteiligen .
Berlin . An der Kundgebung am 1. Mai gedenken sich

"

Den Verbrennungstod suchte in einem Anfalle von
Geistesgestörtheit eine 25 fährige Fabritarbeiterin in Barmen .
wie die Köln . 3tg ." mittellt , schloß sie sich in thre Kammer
ein , tränfte thre Kleidungsstücke mit Petroleum und zündete

Die Albumarbetter beschlossen vorläufig von der Be - dieselben an . Auf ihre Hilferufe drang der Bater gewaltsam
Rußland . Der Verkauf des geheimen Verteidi

in das Zimmer und rettete noch rechtzeitig sein Kind von
gungsplanes von Kronstadt an einen in Petersburg wegung für Verkürzung der Arbeitszeit abzusehen.

Kiel . Der größere Teil der „ Germaniawerft "- Arbeiter einem qualvollen Tode . Die Unglüdliche erfitt namentlich
beglaubigten fremdländischen Marinebevollmächtigten für hat infolge der Klarlegung in der Lohnangelegenheit die an Hals und Brust schwere Brandwunden.
1200 Rubel erregt , wie die „Köln . 3tg ." meldet , in den Arbett wieder aufgenommen .
höchsten militärischen Kreisen Petersburgs großes Aufsehen . Schiffsunglück . Das Hamburger eiserne Schiff , ,Ada¬

Hamburg . Wie die Hamb . Börsenh . " erfährt , wirb mant" scheiterte bei Balparaiso . Das Schiff ist verloren ,Das auf Zwangsarbeit lautende militärgerichtliche Urteil seitens der überwiegenden Mehrzahl hiesiger industrieller Sie Mannschaft wurde von dem italienischen Dampfer , ,Ves¬gegen den Hauptschuldigen , OberstlieutenantSchmidt, wurde Etablissements jeder Art gegenüber den am 1. Mai feiern- pucci" , welcher auf der Fahrt nach Chile begriffen war,
gegen den Hauptschuldigen , Oberstlieutenant Schmidt , wurde
in Erschießung abgeändert . Die Regierung erhielt Kenntnis den Arbeitern in ähnlicher Weise , das heißt durch Entlassung
vom Verkauf durch einen an der Sache beteiligten Zwischen
händler , der statt der ausbedungenen dreihundert Stubel der feiernden Arbeiter, verfahren werden, wie seitens der

Der Bau einer Ringbahn um Helsingfors ist von den
Stadtverordneten beschlossen worden ; die Kosten sind aufnur 200 erhalten hatte . Ein Kaiserlicher Tagesbefehl vom Staatsbetriebe und des Eisenbahn-Betriebsamts.

Lübeck . In einer zahlreich besuchten Versammlung von 2 200 000 mt . berechnet .18 . ds . spricht dem Geschäftsführer der Kanzlei des Mobil¬

machungs-Comités des Generalstabes , OberstlieutenantHarf , Schneidern , Schneiderinnen und Näherinnenwurde beschlossen,

die Allerhöchste Belobigung aus , da dieser den von Kanzlet am 1. Mai nicht zu feiern.

beamten vorbereiteten Berrat des Mobilmachungsplansrecht
zeitig entdeckte und zur Anzeige brachte .

Serbien . Eine Kommission höherer Offiziere begiebt
fich behufs Studiums des Bewaffnungssystems mit Magazin¬

gewehren ins Ausland, zunächst nach Stußland, alsdann
auch nach andern europäischen Staaten .

Amerika. Der Kongreß zu Washington hat die vom
Senat vorgeschlagenen Amendements betreffs der Welt
ausstellung in Chicago angenommen .

Russische Betrachtungen über die

europäische Lage .

gerettet .

Die

Die Nansensche Nordpol -Expedition wird , wie der ,,Wes .

sämtlicher hiesigen Spinnereien und Webereten , ungefähr abgehen, thren Weg durch den Suezkanal und die Behrings¬Mülhausen . Im Streit befinden sich die Arbeiter fast Beitung" geschrieben wird , im Februar 1892 von Christiania

straße nehmen , wo die Expedition im Juni sein soll . Das

25 000 Personen. Es herrscht vollkommene Suhe.
Wien . Etwa 10 000 hteftge Schuhmachergehilfen fün- Grpeditionsfahrzeugsoll 170 Bruttotons groß sein und für

Die Kosten des vollständig ausgerüstetendigten zum 1. Mai einen Streit an. Zur Verstärkung 5 Jahre mit Kohlen und Nahrungsmittel für 12 Mann

ber Wiener Garnison rückt ein Husarenregiment aus Stein - versorgt werden .

Auch aus Kärnten kommen Nachrichten riß entworfen ist, sind zu 150 000 kronen veranschlagt. Bonamanger ein. - Auch aus Kärnten kommen Nachrichten Schiffes, welches bereits auf einer dortigen Werft im Grund¬

von beabsichtigten Streits.
Pest . Am ersten Mai wird die gesamte Polizeimacht den 12 Mann der Befagung sind 3 Gelehrte . Die Führung

zur Aufrechterhaltung der Ordnung aufgeboten , ebenso ist des Schiffes hat Kapitän Otto Soerdrup , der Gefährte

die ganze Garnison in den Kasernen zusammengezogen wor- Nansens auf der Grönlanderpedition, übernommen .

den. Der Korpskommandant hat strenge Weifung erteilt , Staatskasse wird bekanntlich zweidrittel der im ganzen zu

daß bei etwaigen Raheftörungen sofort mit aller Strenge 300 000 Stronen veranschlagten Kosten tragen.
Das Operntheater in Nizza hat ein Russe mit Namen

vorgegangen werde.
Graz . Die Statthalteret erließ betreffe der Arbeiter- Raoul Günsbourg in Pacht . Wie die „ Pet . Gas ." mitteilt ,

feier am 1. Mai eine Kundgebung , in welcher die Arbeiter ist seitens der Munizipalität die Bacht auch für die nächste

100 000 auf 120 000 Frcs . erhöht worden . Herr Günsvor eigenmächtiger Einstellung der Arbeit und vor Aus- Wintersaison bestätigt und die städtische Unterstützung von

schreitungen gewarnt werden.
Mährisch -Ostrau . In fast sämtlichen Schächten der bourg " hat sich dies durch sein Arrangement der russischen

Nordbahn ist die Arbeit wieder aufgenommen . Die Wit- National Oper : „Das Leben für den 3aren " , in der er be¬

mittelbar folgen ließ , reblich verdient .fowitzer Werke find in vollem Betrieb, ebenso die Karlshütte kanntlich der russischen Nationalhymne die Marseillaise un¬

in Baszka bei Friedland.

Das Entgegenkommen, welches Deutschland und Italten
der französischen Republik bezeugen , sowie der Umstand ,

daß diese Haltung der beiden Mächte in Frankreich nicht
unfreundlich aufgenommen wird, ist in Rußland , wie der
"Pol . Korr ." aus Petersburg geschrieben wird , nicht unbe¬
merkt geblieben . Zwelerlet Meinungen machen sich geltend .

Die einen erzürnen fich, aber deren Haltung brüdt mehr

einen Zweifel als wirkliche Abneigung gegen Frankreichaus.

Die große Mehrheit der russischen Bevölkerunghuldigeeiner
Fulnek (Mähren ) . Eine Bande streifender Arbeiter aus

andern Meinung; thre Anschauungen äußern sich in der ge- Wagstadt sprengte die Thore der Pollatschen Fabriken und

Es ist wahr , daß Katser Wilhelm sich seit dem Rücktritt des zwang die Arbeiter zur Arbeitseinstellung . Später zogen

Fürsten Bismarck in Stebenswürdigkeiten gegenüber Frankreich die Aufrührer durch die Stadt und plünderten zwei Brannt

verschwenderisch zeigt, wie dies der Empfang, welcher den fran - weinschänken und die Tabaksniederlage . Das Militär stellte

zösischen Vertretern auf der Berliner Arbeiterschuh-Konferenz be- die Ruhe wieder her . Gegenwärtig streifen hier sämtliche

reitet wurde , und noch mehr die dem Kaiser zugeschriebene Absicht , Fabritarbeiter .
Sen Paßzwang an der Grenze von Elsaß -Lothringen einzustellen , Valenzia . Die Gährung unter den Arbeitern wächst

beweist. Es ist auch richtig, daß die italienische Regierung gegen- rasch; die Führung der Massen liegt in den Händen der
wärtig alles mögliche aufbietet , um sich mit Frankreich zu ver¬
jöhnen. Zeuge dessen können die Aufhebung der Differentialtarife Anarchisten. Ein Meeting beschloß den Massenstreik am

von threr Seite , thre guten Beziehungen zu dem verstorbenen Bot¬
schafter Mariant , thre Zuvorkommenheit gegenüber den Herren Paris . Kundgebungen für den Achtstundentag am 1 .

Spuller und Ttrard und neuestens die an den Tag gelegte offen- Mat dürfen nach dem „Temps" nur in geschlossenen Näu¬
bare Höflichkeit gelegentlich der Reise des Präsidenten Carnot men stattfinden . Zur Aufrechterhaltung der Ordnung am

angeführt werden. Es ist nicht minder richtig, daß weder Frant - 1. Mat sind umfassende Maßnahmen getroffen. Die gesamte
reich noch seine Neglerung das Entgegenkommen Deutschlands Polizeimacht wird aufgeboten , die Truppen werden in den
zurückweisen, und daß fie sogarvon jenem Italiens sehr befriedigt Kasernen zusammengezogen und erhalten Verstärkung aus
scheinen . Aber kann man , wenn man den Stand der Dinge ernst¬ Nachbargarnisonen .
haft betrachtet , daraus wirklich auf eine politische Verschiebung
schließen , welche Rußland ungünstig wäre ? Diese Frage müssen

alle vernünftigen Russen auf Grund sorgfältiger Erwägungen ver¬
netnen .

1. Mat .

- Der Nationalrat der Arbeiterpartei , fozialistische Ab¬

geordnete und Stadträte nahmen die gesamte Organisation
in die Hand . Die Teilnehmer am Zug sollen als Abzeichen

Das stillschweigende Einverständnis Rußlands mit Frankreich ent- ein rotes Bederbreied mit der goldgedruckten Inschrift :

sprang feinerlei friegerischer Absicht und ergab sich ganz im Gegen - 1. Mat . Acht -Stunden -Arbeit !" erhalten . Mehrere Bet

tell aus dem aufrichtigen Wunsch, den Frieden zu sichern. Warum fungen bringen einen Aufruf , in welchem auch die Handlungs¬
sollen wir nun, nachdem die friedliche Strömung jetzt so ziemlich diener aufgefordert werden , sich an der Kundgebung am
überall die Oberhand gewonnen hat , Frankreich mißtrauen , welches 1. Mat zu beteiligen .
durch seine versöhnliche Haltung gerade jene Zwecke der Erhaltung

- Die possibilistischen Abgeordneten der Arbeiter -Rechts¬
des Friedens fördert , welche zu der russischen Annäherung an

diese Macht geführt haben ? Was aber die Befürchtung einiger beistände beschlossen , am 1. Mai die Arbeiterbörse offen zu

Leute anbelangt , daß Frankreich auf ein Kompromiß eingehen halten , an diesem Tage nicht zu feiern und sich aller Kund¬

könnte , welches einen Abfall von Rußland zur Folge hätte , so steht gebungen zu enthalten .

Nach der Stadt !" rief Steingruber . Was soll ich
dort ? Ich habe den Toten nicht erschlagen , ich nicht ! Das
Geld habe ich gefunden - ich will es herausgeben
alles ich bin unschuldig ! "

Er sank auf einen Stuhl zusammen .

Der Richter gab dem Schulzen ein Zeichen, seinen
Auftrag zu vollziehen .

Der Wirt trat heran und sagte , daß der Ermordete
am Tage zuvor auf dem Gut bei dem Herrn von Buchen
gewesen sei . , ,Der Verwalter hat es mir soeben er¬

zählt ," fügte er hinzu .

Ging er sofort den Weg zum Walde , als er Sie

verlassen hatte ?"
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Die Verhaftung von 57 Spielern hat vor einigen Tagen

in London stattgefunden . Der Polizei-Juſpektor Stroud,
welcher auf das Treiben des „Fidelio -Club " in der Greef¬

street in London aufmerksam gemacht worden , hatte sich am

Nachmittag jenes Tages in Begleitung zweier Polizei -Offt

ziere und 60 Polizisten nach dem ihm bezeichneten Hause
begeben , welchem die Spieler nach außen hin den Anschein

eines unbewohnten Gebäudes zu geben verstanden hatten .

Als die drei ersten Beamten die Spielhölle betraten, waren

die Flucht zu ergreifen , als sie jedoch der plöglich das Hausdie meisten Mitglieder dort versammelt . Fast alle versuchten

umzüngelnden 60 Konstabler ansichtig wurden , ließen ste

hiervon ab. Dem Eigentümer, welcher ein schon befahrter
Deutscher sein soll , wurde sofort der Haftbefehl vorgehalten .

Die Spieler ließen sich sämtlich ruhig festnehmen und nach
dem Vestreet -Polizeibureauüberführen. Vor dem Polizei¬
Gerichtshof von Marlborough wird in nächster Zeit die Ge¬
schichte zur Verhandlung kommen .

Neue Dammbrüche im Mississippigebiet verursachen der

Post " zufolge wettere riesige Ueberschwemmungen. Im

Golf von Merito richtete die Flut furchtbaren Schaden

unterhalb von New -Orleans an .
Ueber den Plan eines amerikanischen Eiffelturms wird

gemeldet: Eiffel hat gemeinschaftlich mit Edison den Direk¬
toren der bevorstehenden Weltausstellung in Chicago den
Vorschlag gemacht , daselbst einen Turm zu errichten , aber
500 Fuß höher . Die beiden Herren sind bereit , das für die

Errichtung des Turmes notwendige Kapital aufzubringen ,
sowie auch für die Beleuchtung des Turmes mit einer
Million elektrischer Lampen verschiedener Farben zu sorgen .

, ,Er trug fie in einer Brieftasche ? "

Jawohl ."

, ,Bitte , wie sah dieselbe aus ?"

Ich habe nicht genau darauf geachtet , ich bemerkte

nur , als er sie aufschlug . Mir deucht , sie sei von

dunklem Leder gewesen."

Ich habe nicht darauf geachtet ," erwiderte Buchen

unbefangen . Sie wissen , er war eigentlich mein Gegner .

Er kam des Prozesses wegen , wollte mir einige Vorschläge sie

zu einem Vergleich machen. Ich konnte nicht darauf ein¬

gehen . Ich begleitete ihn deshalb nicht , als er mich ver¬

ließ . Wie ich höre , ist Verdacht auf den Waldhüter gefallen ."

, , Er ist dringend verdächtig ."

War noch mehr Geld darin enthalten ?"

Ich habe keins weiter darin bemerkt ."

, , Es ist ein eigentümlicher Fall ," fuhr der Richter fort .

, ,Unbegreiflich," fuhr Buchen fort . Ein bischen Wild - , , Die goldene Uhr des Ermordeten , welche auf den ersten

dieberei früher abgerechnet , habe ich nie etwas schlechtes Blick sichtbar an einer goldenen Kette hing , seine Börse

Sofort griff der Richter dies auf . Er durfte nichts von dem Manne gehört ; ich selbst habe ihn öfters be- mit ungefähr drei Thaler Geld find unberührt geblieben .

Es ist kaum denkbar , daß der Mörder sie nicht bemerkt
versäumen , was vielleicht noch einige nähere Aufklärung schäftigt ."

geben konnte . Er bat den Aktuar , auf den Waldhüter haben sollte ."

ein wachsames Auge zu haben , und begab sich sofort

zum Gutsbesitzer , der ihm sehr wohl bekannt war ; und mit
dem er häufig in der Stadt in Gesellschaften zusammen¬
traf . Er ging beshalb selbst zu ihm ; aus Artigkeit .

Buchen empfing ihn aufs freundlichste .

Ein trauriger Fall führt mich zu Ihnen ," begann
der Richter .

" Ich habe vor einer halben Stunde davon gehört , "

fiel Buchen erregt ein. Und es ist wirklich der Advokat
Fernau ?"

#1Er ist es . "

Er war gestern Nachmittag noch bei mir ," fuhr
Buchen fort . Es ist kaum denkbar unerhört !", , Es

, ,Gerade deshalb komme ich zu Ihnen ," sprach der

Richter . Sie können mir vielleicht noch einiges Nähere
angeben . Wann hat Fernau Sie verlassen ?"

Ich habe zwei Zehnthalerscheine bei ihm vorgefunden ,
bemerkte der Richter .

Zwei Zehnthalerscheine ?" fiel Buchen ein . , , Preußische ? "

Preußische !"

, ,Doch nein !" fuhr Buchen fich gleichsam selbst be¬

ruhigend fort . Thorheit kann Zufall sein . "

, ,Bitte , was haben Sie , Herr von Buchen ?"
-

Ich bemerkte gestern zufällig , als Fernau seine Brief¬

tasche hervornahm , um nach Papieren zu suchen , zwei
preußische Zehnthalerscheine darin . " , ,Und zwei, sagten
Sie , haben Sie bei dem Waldhüter gefunden ?"

, ,Er hat einen gestern Abend schon im Wirtshause

eingewechselt. Hier sind sie."
Buchen nahm sie in die Hand , scheinbar unwillkürlich .

Er betrachtete ste .

, ,Er hat vielleicht bei der Uhr Entdeckung gefürchtet .“

,,Aber die Börse ! Das Geld darin ! Auf der einen

Seite solche Vorsicht im Augenblicke der That und wieder

nachher solche Unvorsichtigkeit , den Zehnthalerschein in der

Schenke auszugeben , wo es notwendig auffallen mußte !"

Das ist in der That unbegreiflich !" bemerkte Buchen .

Sie halten also Steingruber wirklich für den Mörder ?"

Vor der Hand muß ich es . Seine Angaben in be¬
er widersprach sich .treff des Geldes waren Ausflüchte

Seine Verwirrung der ganze Anschein ist dafür , daß

er der Mörder ist . "

, ,Und Verdachtsgründe gegen andre liegen nicht vor ?"

,,Bis jetzt kein einziger ," antwortete der Richter . Der

Mann , dem das Beil gehört , Karsten , ist unschuldig ."

„ Ja , für dessen Unschuld würde ich mich selbst ver¬
Ein preußischer Zehnthalerschein sieht wie der andre

aus . So sahen auch die aus , welche Fernau bei sich bürgen , " sagte der Gutsbefizer . „ Ich glaube , der Mann

, ,Es mochte gegen vier Uhr sein ; ganz genau weiß führte , doch es giebt Tausende davon , ich möchte nicht ist nicht einmal imstande , einen Hasen tot zu schlagen ."

ich es nicht ." behaupten , daß es dieselben sind . Nimmermehr !" (Bontsegung folgt .) [II , 90. 7b



Nummern war , auf sorgfältigste Einstudirung beruhend , eine

treffliche und sei daher derfelben auch unfererseits ein volles

Lob gespendet . Dirigent und Orchester waren voll und ganz
bei der Sache , so daß dieser Darbietung noch eine besondere

Anerkennung zukommt , welche wir hiermit ausgesprochen
haben wollen .

Den verbindenden Text sprach Fräulein Kuhlmann
und die Harfenpartie hatte Herr Musiklehrer Sprenger

Beide entledigten sich ihrerauf dem Klavier übernommen .

Aufgaben in nobler Weise .
Wir schließen unfern Bericht mit dem Zuruf an das

brave Drbefter der Großherzoglichen Hofkapelle : "Auf Wier
dersehen im nächsten Winter !"

Ausloosungen
bei der

Oldenburgischen Spar - und Leih - Bank.

32 % Edwarder Anleihe . Fünfte Ausloosung vom
15. April 1890 . Gezogen ist die Nummer 3. Die Ein¬

Ste

|| 4 % Eutin -Lübeker Prior -Obligationen .
32 % Hamburger Rente . .
31 12% do Staats -Anleihe von 1887
30 Bremer20 bo . von 1887 u . 880
30 , Baden -Baden . Stadt -Anleihe
40 Preußische consolidirte Anleihe
31/2 %

5010
Do.

101 50
100 10 100 65

99 60
100 10
91. ¬# 92 , -

10 30

5%
0

Italten . Rente Stücke von 20000 Frc . und dar
DD do (Stilde von 4000 , 1000 u . 500 Frc .

40 Römische Stadtanlethe 2. - 6 Serie .

93 10
101 85

93 65
93 20 93 . 90
84 . 90 85 45

040 Sard . Eisenbahn - Brioritäten 2. rie garantiet
Stücke von 500 Lire im Verkauf 14 % böber

8. , 30

56 90
99 50

57 45
100 05

95,95
10 0
40

100,60 , 101 15
100,45
100 60

95,45 96 20
100
1000
103,50
100,50

8 Italienische Eisenbahn - Prioritäten garantirt
12 % Schwedische Staats -Anleihe von 1886

3 % Schwedische Hypotheken -Pfandbriefe
Pfandbr . D. Braunsch . - Hannov . Hypoth .- Vant

do Preuß . Bod . Credit - Actien -Bant

400 Pfandbriefe der Mecklenb . Hyp . - Wechselb .
31/200 do . der Rhein . Hypothet .- Bant

50% Borussia - Prioritäten
50 Bitfelder Brioritäten

4/2010 Warps -Spinnerei - Priorit . riefzahlbar 105
4%% Glashütten - Prioritäten , rückzahlbar 102

Didenburgische Landesbant - Aftien

(400 Einzahlung und 500 Zinsen vom 31 . Dec . 1888 . )

Oldb . bortg . Dampfschiff - Nhed . - Act . (40% Binsv . 1 . Jan . )
lösung geschieht vom 1. December 1890 ab bei der Olden- Dibenburg. Glashütten-Aktien (4% 3ins v. 1. Jan.
burgischen Spar - und Leih -Bank zu Oldenburg .
ftanten feine .

Warpsspiunerei -Stamm - Aktien
Stück zu 1000 Mart , franco Zins .

11 London FI ff 1 9te

00
Bolländ .

New - Yort für 1 Doll .
Banknoten fir 10 G

32 % Hohenkircher Anleihe . Fünfte Ausloosung Wechsel aus Amsterdam turz für ft. 100 in M

vom 15. April 1890 . Gezogen sind die Nummern : 11 , 29 ,

78 , 81 , 96 , 99 , 100. Die Einlösung geschieht vom 1. No¬
bember 1890 ab bei der Oldenburgischen Spar - und Leih¬
Bank zu Oldenburg . Reftanten : teine .

1

80

°
168,50

20,305 20,405
4,15 4 . 0

1,81

169 30

An der Berliner Börse notirten gestern :
% B . G.Oldenburg . Spar - u . Leih -Bank -Aktien

32 % Strüdlinger Canalgenossenschafts -Anleihe . | Oldenbg . Eisenhütten -Aktien (Augustfehn ) . 120,25 % B. G.

Dritte Ausloosung vom 15. April 1890 . Gezogen sind die Oldenburg . Versich .-Gesellsch . Aftten per Stück 1111 M. B.

Nummern : 18 , 61 . Die Einlösung geschieht vom 1. De

cember 1890 ab bei der Oldenburgischen Spar - und Leih¬

Bant zu Oldenburg . - Restanten : teine .

4 % Obersteiner Stadt -Anleihe . Achte Ausloofuug

vom 15. April 1890 . Gezogen sind die Nummern : 28 ,

105 , 171 . Die Einlösung geschieht vom 15. Dezember 1890
ab bei der Oldenburgischen Spars und Leih - Bank in Olden¬
burg . Neftanten : feine .

empfiehlt

Fünf¬4 % Stollhammer Amtsverbands - Anleihe .

zehnte Ausloosung vom 16 . April 1890 . Gezogen find die

Nummern : 11 , 41 , 78 , 218 , 232 , 259 , 321 , 354 , 392 ,

424 , 454 , 498 , 550 , 553 , 555 , 642 , 764 , 765 , 766 , 785 ,

808 , 833 , 837 , 897 , 902 , 920 , 937 , 945 , 1082 , 1192 ,

1399, 1445, 1528, 1592, 1600, 1647 , 1648, 1653, 1654,
1198, 1209, 1243, 1257, 1312, 1344, 1368, 1369, 1373,

1660 , 1668 , 1669 , 1676 , 1703 , 1726 . Die Einlöiung

geschieht vom 1. November 1890 ab bei der Oldenbur¬
gischen Spar - und Leih Bank zu Oldenburg . Restanten :

Nr . 986 fällig seit 1. November 1888 . Nr . 497 , 1067

fällig feit 1. November 1889 .

4 %% Butjadinger Anleihe . Neunte Ausloofung vom
16 . April 1890 . Gezogen find die Nummern : 5 , 13 , 18 ,

34 , 66 , 126. Die Einlösung geschieht vom 1. December
1890 ab bei der Oldenburgischen Spar - und Leih -Bank zu

Oldenburg . Neftant : Nr . 111 fällig seit 1. Dezember 1889 .

3 % Butjadinger Anleihe . Dritte Ausloosung

vom 16. April 1890. Gezogen sind die Nummern : 12 , 20,
51 , 60 , 91 . Die Einlösung geschieht vom 1. Dezember

1890 ab bei der Oldenburgischen Spar - und Leih -Bank zu

Oldenburg . Restanten ; teine .

Kirgenna @right .

Lambertikirche .

Am Sonntag , den 27 . April :

1. Hauptgottesdienst ( 82 Uhr ) : Paftor Ram 3 auer .

2. Hauptgottesdienst (10 % Uhr ): Hülfspred . Wilkens .

Garnisonkirche .

Am Sonntag , den 27 . April :
Gottesdienst (10 Uhr ) : Divisionspfarrer Go en 3 .

Katholische Kirche .

Am Sonntag , den 27 . April :

Frühgottesdienst 8 Uhr . Hauptgottesdienst 10 Uhr .

Methodistengemeinde .
Am Sonntag , den 27 . April :

Gottesdienst (Morgens 10 Uhr und Abends 7 Uhr )
K. Wo bith , Prediger .

Baptistenkapelle . ( Wilhelmstraße . )

Am Sonntag , den 27 . April :

Gottesdienst (Morgens 912 Uhr und Nachm . 4 Uhr ) .
Thesmacher , Prediger .

Großherzogliches Theater .

Sonntag , den 27. April . Mit aufgehobenem Abonnement .

Zu ermäßigten Preisen .

Zum Besten der Genossenschaft Deutscher Bühnen -Angehöriger .

Der Pfarrer von Kirchfeld .

Volke stück mit Gesang in 4 Akten von 2. Anzengruber .

Kaffenöffnung 6½ Uhr . Anfang 7 Uhr .

Oldenburgische Spar - n . Leih - Bank .

Discont der Deutichen Reichsbanf 4

Anzeigen .

Flaschenbier
Wilh . Tilly , kurwickstr . 2 .

Ausverkauf
wegen Geschäfts -Verlegung .

Morgenhauben, Kinderhüte, Schürzen, Kragen
Bänder , Spitzen , Rüschen , Blumen , Federn ,

und Manschetten . Aeltere Sachen unter Preis .

Anna Spalthoff , Haarenstraße .

große

Sarg Magazin
nebst Tischler - Leichen . Wagen ,

Auswahl in Leichen -Anzügen , sowie
sämmtliche Besorgungen .

August Meiners .
Wilhelmstraße Nr . 1 .

Ernst Duvendack
Heiligengeiststr . 25 ,

Sattler und Tapezier ,

empfiehlt sich den geehrten Herrschaften zur Anfertigung
aller in sein Fach schlagenden Arbeiten .

Große Auswahl in Schul - und Reisetaschen , Schul¬
tornistern für Knaben und Mädchen , Hosenträgern ,
Schaukelpferden , Handkoffern u . s . w .

W . Groenke

Friseur & Perrückenmacher
Langestr . 87 ( in der Nähe des Lappan ) .

Größter

Empfehle
ff . Tafel - Butter ,

ff . holsteinische Fass - Butter ,

besonders schön zum Backen ,

ff . Speiseschmalz ,

ff . Schweizer Rahmkäse ,

große frische Eier ,

Honigkuchen ,

Cervelatwurst , Plockwurst u . s . w .
Sämmtliche Waaren in guter Qualität .

Aug . Fimmen ,
Haarenstraße .

Mein großzes mit allen Neuheiten ausgestat =
tetes Lager von

Regenschirmen
halte bestens empfohlen .

Solide gearbeitete Schirme von 1 Mark
an bis zu den elegantesten .

0 . Diechler ,
Achtern straße 16 .

H Klock & Sohn
empfehlen fortwährend eine große Auswahl

Blatt - und

im Blumenladen, Staustraße , sowie in der Gärt¬
blühende Topf - Pflanzen

nerei Friedrichstraße .

Bouquets und Kränze
werden auf Bestellung , aufs eleganteste ausgeführt .

Bouquets und Lorbeerkränze
fürs Theater werden prompt besorgt .

Pflanzen Decorationen
werden schnell und billig ausgeführt .

Harlemer Blumenzwiebeln haben wir in vielen Sorten
vorräthig , weiße Narcissen billig .

Oelfarben & Lacke
streich fertig und in trockenem Zustande , alle Lacke ,
Siccatif , gekochtes Leinöl , Terpentinöl , schnelltrockendes
Fussbodenöl .

Fussbodenglanzlacke in großer Auswahl .
Tubenfarben für Kunstmaleret . Pinsel und alle

Sachen , welche zur Malerei benutzt werden , empfiehlt

E . Klostermann ,
Staustraße 23 .

Specialgeschäft in Farben u . Malerutensilien

Adolf Doodt ' s Etablissement .
Am Sonntag , den 27 . April :

Großer Ball
Es ladet freundlichst ein A . Doodt .

Oldenburger Hof .
Am Sonntag , den 27 . April :

Großer Ball .
Hierzu ladet freundlichst ein H. B. Hinrichs , Nelkenftr . 28

Eversten . „ Zum weißen Lamm . "
Am Sonntag , den 27. April :

Ball
Coursberta . und am comfortablesten eingerichteter Haar . Es ladet freundlichst ein

getauft vertaust schneide- , Frisir - u . Rasir -Salon der Residenz .Dom 26 . April 1880

400 Deutsche Reichsanleihe
32 %

106 . 80
101 . 10

30 Oldenbg Confols 101 50

107 3
101 6
102 50

101,50
101,76
100 , - 10 .
301 - 102
100 .

9 60
10

99,15

3120 do

( Stice a 100 Mt im Berkauf 14 % höger )

4 % Oldenburg Communal - Anleihen
4%, Oldenb . Comm . - Ant . Stüde zu 100 Mt .

31/200 Oldenb . Bodencredit - ßfandbriefe (findbar ]

4 % Flensburger Kreis - Anleihe
31 % Landschaftliche Central - Pfandbriefe .
3% Oldenb . Prämien - Anleihe (jetzt in % notirt 131 0 132 . 30

Atelier

zur Anfertigung sämmtlicher Haararbeiten .

Verkauf deutscher , englischer und
französischer Parfümerien und Seifen .

Coulante Bedienung bei billigster Preis¬
stellung .

1

b

m

ti

38

Heinr . Duvenhorst re

6

p
n

etZoologischer Garten.
Am Sonntag , den 27 . April :

Grosser Ball
9

Tanz - Abonnement 1 Mart . be

Hierzu ladet freundlichst ein E . Schmidt .

Druck von Hb . Littmann in Oldenburg Rosenstraße 42 .
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